
Satzung

vom  07.03.2022

zur  3. Änderung  der  Satzung  über  die  Form  der  öffentlichen  Bekanntmachung,  ortsüblichen
Bekanntmachung  und  ortsüblichen  Bekanntgabe

(Bekanntmachungssatzung  vom  04.10.2004)

Auf  Grund  von  § 4 der  Gemeindeordnung  für  den  Freistaat  Sachsen  (SächsGemO)  in der  Fassung  der

Bekanntmachung  vom  9. März  2018  (SächsGVBl.  S. 62),  zuletzt  geändert  durch  Artikel  2 des  Gesetzes  vom

16. Dezember  2020  (SächsGVBl.  S. 722)  und der  Verordnung  des  Sächsischen  Staatsministeriums  des

Innern  über  die  Form  kommunaler  Bekanntmachungen  (KommunaIbekanntmachungsverordnung  -

KomBekVO)  vom  17.12.2015  (SächsGVBl.  S. 693)  hat der der Stadtrat  der Stadt  Frauenstein  am

07.03.2022  folgende  3. Anderung  der  Satzung  beschlossen:

§ 1 - Änderung

(1 ) In § 3 erhält  Buchstabe  e) folgende  geänderte  Fassung:

an dem  Feuerwehrdepot  Kleinbobritzsch,  Freitaler  Straße  42

§ 2 - In-Kraft-Treten

Diese  Satzung  tritt  am Tag  nach  ihrer  Bekanntmachung  in Kraft.

ausgefertigt:

Frauenstein,  den  07.03.2022

J[4Hrh;4t«g
Hentschel

Bürgermeister

Hinweis  nach  § 4 Abs.  4 der  Gemeindeordnung  für  den Freistaat  Sachsen  (SächsGemO):

Nach  § 4 Abs.  4 Satz  1 SächsGemO  gelten  Satzungen,  die unter  Verletzung  von Verfahrens-  und Formvorschriffen

zustande  gekommen  sind,  ein Jahr  nach  ihrer  Bekanntmachung  als von Anfang  gültig  zustande  gekommen.  Dies  gilt
nicht,  wenn:

1.  die  Ausfertigung  nicht  oder  fehlerhaft  erfolgt  ist,

2. Vorschriften  über  die Öffentlichkeit  der  Sitzungen,  die Genehmigung  oder  die Bekanntmachung  der  Satzung  verletzt
worden  sind,

3. der  Bürgermeister  dem  Beschluss  nach  § 52 Abs.2  SächsGemO  wegen  Gesetzwidrigkeit  widersprochen  hat,
4.  vor  Ablauf  der  in § 4 Abs.  4 Satz  1 SächsGemO  genannten  Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde  den Beschluss  beanstandet  hat  oder

b) die Verletzung  der Vefahrens-  oder FormvorschriTt  gegenüber  der Gemeinde  unter  Bezeichnung  des
Sachverhaltes,  der  die Verletzung  begründen  soll, schriftlich  geltend  gemacht  worden  ist.

Ist eine  Verletzung  nach  Satz  2 Ziffer  3 oder  4 geltend  gemacht  worden,  so kann  auch  nach  Ablauf  der  in § 4 Abs.  4 Satz
1 SächsGemO  genannten  Frist  jedermann  diese  Verletzung  geltend  machen.

Verfahrensvermerk:  Abdruck im AmtsbIatt,,Frauensteiner  Stadtanzeiger"in  Ausgabe Nr. 389 vom 3L03.2022.

Heintschel

Bürgermeister


